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deutsche amtliche Bericht,

roßes Hauptquartier , 5 Oktober Amtlich
Kriegsschauplatz.

Mcsqruppe Kronprinz RuPPrecht
„ Lchlachtielve nördlich der Somme wuchs die
llerietätigkeit vor den Jnsanterieanzrissen de.
größten Heftigkeit an . An den meisten Stellen
W Sturm  angetriebenc feindliche Infanterie
unserem Feuer liegen . So brach ein englischer
Wen dem Gehöft M o u q u e t und C o n r c c -
d zusammen . So gelangte der zwischen
md Eaucourt l' Abbave vorbrechende Gegner nur
*bis in unsere Stellung , wo die englische Jn-

schweren Verlusten der unsrigen im Handge-
.ag: so scheiterte auch ein über die Linie Ran-
idesnes geführter französischer Airgriff vor nn-

Zwischen Fregicourt und Rancourt wurde am
;en heftig gekämpft , wir haben hier einzelne

wett.

Heeresgruppe Kronprinz.
der Maas lebhafte Artilleriekümpfe.

Kriegsschaunlatz.

Front des
»arschalls Prinzen L«opold von Bayern
Stochodftont mehrere vergebliche Vorstöße

rfeindlicher Abteilungen.
:wieder erneuerten die Russen  ihre wütenden
Wich von Luck.  Sie haben nichts erreicht!

wurden ihre Angriffswellen von der Artille-
' Mterie und den Maschinengewehren z u s a m -
gossen. Nur nördlich von Zubilno drangen

Me bis in unsere Stellung vor , aus der sie
lgeworfen wurden.
fticger,  die auch an den vorhergehenden
!erfolgreiche Angriffe auf Lager , Truppenbe-
lund Bahnanlagen den Gegner geschädigt hat-

>Wern durch Abwurf zahlreicher Bomben den
' -cze und die in seiner Nähe liegenden Etap-
ien in Brand.

1 Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
gnisse von besonderer Bedeutung,

^icgsschauplatz irr Siebenbürgen.
1)ott Parajd wurden mehrmalige rumänische
^' hiagen.

am 2. Oktober in der Gegend von Bekoktev
' ;um Angriff übergegangene 2. rumänische
. l® Alttale hinter den Sinac gewichen und

auch weiter nördlich im Rückzuge,
a vergeblichen verlustreichen Anstrengungen im
Mszegrr) Gebirge beiderseits des Strell

önht sich der Gegner auf die Grenzhöhen

1 an der Donau gewann ein rumänischer Vor-

^agsschauplatz.
Generalfcldmarschalls v. Mackensen.

Zugriffe östlich der Bahn Cara Orman«
"iie am 2. Oktober abgeschlagen.
Mazedonische Front.

^ der Nidze-Planina wird vom Feinde ge-
Sj * die Lage vom PreSpa -Ser bis zum
rändert.

putzen Kämpfen am linken Strumaufer ging
! wieder verloren.

Ter Erste Generalquartiermeister
v. Ludendorff.

Österreich- ungarische Bericht.
c **> 5 . Okt . Amtlich verlautet vom 5.

■*. * $ e r Kriegsschauplatz,
gegen Rumänien.

1)011 Ctfuün wurden unsere Truppen
zurückgedrängt . Südlich von Pe-
iwgen die Grenzpässc . Die bei Fo-

rn verbündeten Streitkmstc sind über
^ Drückt . Von der siebenbürgischcn Ost

. Ubwehr eines starken rumänischen An¬
nichts zu melde

Diez , Freitag den 6 . Oktober 1818 22 . Jahrgang

treten vermocht hatte . Wie aufgefangene rumänische Funk-
sprüche bestätigen , war bei dem Verlaufe dieser Ereigaisie
das entschlossene tapfere Eingreifen unserer braven Donau-
ftottille von ausschlaggebender Bedeutung.
Heeres front des Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl.
Keine besonderen Ereignisse.

Heeresfront des Ge neralfeld m a r sch cif I §
Prinzen Leopold von Bayern.

In Wolhynien blieben auch gestern alle Anstrengungen
des Feindes , die Linie der Vierten Armee ffns Schwanken
zu bringen , völlig ergebnislos . Die Russen erlitten schwere
Verluste.

Am unteren Stochod unternahm der Gegner mit
gleichem Mißerfolg schwächere Vorstöße.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Karsthochfläche ist die Artillerieschlacht in

dollem Gange . Stellenweise versuchte die feindliche In¬
fanterie zum Angriff einznsetzen. Unser Geschützfeuer hielt
sie jedoch nieder.

An der Fleimstalfront Hauern die Geschützkämpfe fort.
Tie Lage blieb unverändert.

Am Cimone haben unsere Truppen in der Zeit dom
23. September bis 2. Oktober 35 Italiener aus der Ver¬
schüttung geborgen . Im ganzen wurden 482 Gefangene ein-
gebracht , 6 Maschinengewehre , 3 Minenwerfer , viele Ge-
webre erbeutet.

Südöstlicher Kriegsschauvlatz.
In Albanien nichts von Belang.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f c r, Feldmarschalleutnant.
Ereignisse zur See.

Am 4. Oktober , abends , hat ein Seeslugzeuggeschwader
die feindliche Sceflirgstativn bgi Grado , dann militärische
Objekte iy Mousaleone , San Canziano und Starinzano mit
schweren , mittleren und leichten Bomben mit sehr gutem
Erfolg belegt . Die Flugzeuge sind trotz heftiger Beschießung
alle unversehrt eingerückt.

Flottenkommando.

. „ . Jen , Das Ergebnis des
j.? 1 gewohnter 'Aufmachung verkündeten
» ®en  über die untere Donau ist aus den
^jzbten Generalstäbc bekannt . Der,Feind

>chen Boden rascher , als er ihn zu be-

Der bulgarische Bericht.
WTB . Sofia,  4 . Okt . Mitteilung des GenemlstabeL

vom 4. Oktober.
Mazedonische Front:  Zwischen dem Preöpasee

und dem Wardar lebhafte Tätigkeit der Artillerie und der
Infanterie . Wir brachten Versuche des Gegners , nördlich
der Linie , welche von den Dörfern Stropino und Bohowo
gebildet wird , vorzugehen , schon im Entstehen zum Scheitern.
Oestlich vom Wardar bis zum Doiransee schwaches Geichntz-
feuer . Unsere Artillerie hat zwei feindliche Kompagnien die
südöstlich vom Dorfe Doldesyelt am Fuße der Belasitza
Planina schanzten , zerstreut . An der Strumafront Ruhe.
Erbitterte Kämpfe um die Dörfer Korsdschokiöj , Jenikiöj
und Kodrieh . Feindliche Infanterie , welche sich am Strom
dem brennenden Dorfe Jeniköij hatte nähern können , wurde
angegriffen und in ihre Stellung zurückgeworfen . An der
ägäischenKüste  lebhafte Kreuzertätigkeit . .

Rumänische Front :An der Donaufront waren
die 15 oder 16 Bataillone ohne Artillerie zählenden feino-
lichen Truppen , welche die Donau bei Richowv überschritten
hatten , vorgerückt und hatten die Dörfer Sliwopol , Kvjemhle,
Borrssowo , Molküwronowo , Golemrwrew w, , und Brosch¬
lien besetzt. Um sie zuriickzuwerfen , führten wir zwei Ko¬
lonnen von Rustschnk und Tutrakan her konzentrisch gegen
sie vor . Gestern , am 3., griffen die von Rustschuk her Vvr-
rückenden Truppen den Feind an und zwangen ihn bald,
seine Rettung in Richtung auf die von der Monitorflvttille
zerstörte Brücke zu suchen. Das Schlachtfeld ist bedeckt
mit den vom Feinde hinterlasienen 'Gefallenen . Gegen
Abend besetzten wir die Dörfer Rjobowo und Bobowo . Die
feindlichen Truppenteile gingen in Unordnung ostwärts
zurück , wobei sie aus unsere von Tutrakan vorrückenden
Truppen stießen . Der umfaßte Feind zerstreute sich in ver¬
schiedenen Richtungen , und heute vollenden unsere Truppen
seine Vernichtung . Die r u m ä n i s che n T r u p p e n haben
in den von ihnen besetzten Dörfern , ebenso wie auf ihrem
Rückzug ans der Dobrndscha , schivereGrausamkeiten
begangen . Frauen , Greise und Kinder wurden hingeschlach¬
tet ; vielen der Opfer sind die Augen ausgestochen und
die Zunge abgeschnittkn.

In der Dobrndscha  starke Tätigkeit der Artillerie
und Infanterie auf der ganzen Front . Alle Versuche der
feindlichen Infanterie , vorzudringen , wurden durch unser
Feuer und glückliche Gegenangriffe erstickt. Am U ser d e s
Schwarzen Meeres  hat ein russisches Kriegsschiff die
Höhen bei dem Dorfe Tatlad schokiöj beschossen. Unsere
Wasserflugzeuge haben einen feindlichen Wasserslngzeug-
schnppen am Toschowlu -See nördlich von Konstantza mit
großem Erfolg angegriffen . Minister Radoölawvw.

Eine bulgarische Stimme über Hindenburg.
Sofia,  5 . Oktober. Nichtamtlich. In einem Artikel aus

Anlaß des Geburtstages des Generalfeldmarschalls von Hin¬
denburg .führt ,,Echo de Bulgnrie " aus , vast von Hindenburg
von allen Völkem als großer Heerführer betrachtet werde , ser
in diesem Kriege den militärischen Nimbus der deutschen Rasse
verkörpere . Wir alle , fährt das Blatt fort , sprechen den
Wunsch aus, , den Gcneralfeldmarschnll immer siegreich zu
sehen bis zu dem Tage wo sich die vollen Ueberhxbuugen der
Feinde vor den Tatsachen beugen uns das Scheitern der Er¬
oberungspläne anerkennen . ;

Zum 25 jährigen Resierungssukttäum des
Königs von Württemberg.

Der 6 . Oktober dieses Jahres beschließt das erste Viertel-
jahrhundert der Regierungszeit König Wilhelms II . von
Württemberg und bedeutet einen fürstlichen Ehrentag , an
dem nicht mir die Bewohner seines Landes , sondern weit
über das Schwabenland hinaus alle deutschen Stämme
innig teilnehmen.

Was König Mlhelm in den 25 Jahren seiner Regierung
seinem Volke gewesen ist, was er in unermüdlicher Fürsorge
und treuester Pflichterfüllung an dauernden und segens¬
reichen Werken geschaffen hat , das ist jedem seiner .Landes¬
kinder ins Herz geschrieben.

Auch an den Zielen , welche dem großen deutschen Volke
gesteckt waren , haben Württemberg und sein König erfolg¬
reich mitgoarbeitet . König Wilhelm II . gehört zu den Bun-
dessürsten , die seit der Wiedererstehung des Deutschen
Reiches jederzeit bestrebt waren , mit Wort und Tat dieses
Reich Und das innere Verhältnis zwischen ihm und seinen
Gliedern zu festigen . Die Früchte ernten wir in der Gegen¬
wart ; hat doch der uns aufgezwungene gewaltige Krieg
Gelegenheit geboten , die militärischen Errungenschaften der
Friedenszeit in der ernstesten Prüfung zu bewähren und
auch die Leistungen der württembergischen Truppen in
hellstes Licht zu stellen.

König Wilhelm II . ist seit seiner Jugend mit dem
württembergischen Heere eng verwachsen , und auf häufigen
Reisen nach der Front besuchte er seine treuen Truppen,
zollte ihrer Haltung reiche Anerkennung und begeisterte
sie zu frischen Taten.

Allgemein ist in Deutschland der innige Wunsch , daß
dem Träger der württembergischen Königskrvne n»rh viele
Jahre einer für sein Land ! und für das Deutsche Reich er¬
sprießlichen Negierung beschieden sein mögen.

Bayerns König über die Bolksernährung.
München,  4 . Okt . König Ludwig hat von Berchtes¬

gaden aus unterm 3. ds . nachstehendes Handschreiben an
Stoatsminister Freiherrn von Soden gerichtet : Mit leb¬
haftem Interesse verfolge ich alle Maßnahmen und ! Ein¬
richtungen auf dem unter den gegebenen Verhältnissen so
wichtigen Gebiete der Volksernährung . Unter den Vor¬
schlägen , durch die besonders in den Städten die Lage der
von Ernährnngsschwierigkeiten bedrängten Bevölkerungs-
kreise erleichtert werden soll, -erscheint mir der Gedanke,
in großzügiger Weise Volksküchen And ähnliche offen t-
licheSpeisean st alten  einznrichten , vorzugsweiser Be¬
rücksichtigung und nachdrücklicher Unterstützung wert . Mit
Befriedigung höre ich, daß eine weitere Ausgestaltung und
Einführung derartiger Einrichtungen in den Städten des
Landes tatkräftig in Angriff genommen werden soll . Ich
fühle mich deshalb bewogen, der Förderung solcher Unter¬
nehmungen die Summe von 200000 Mark  aus den zu
meiner Verfügung stehenden Mtteln zuzuwenden . Möge
es der zielbewußten und unverdrossene :: Arbeit der staat¬
lichen und der gemein sticken Stellen aelingen , im Volke die
Erkenntnis zu starken , daß für seinen Ernährungszustand
ausreichend gesorgt ist . Ich vertraue daraus , daß alle Volks¬
kreise in ihrer »nährend ! des ganzen Krieges bewährten
Opfersreudigkeit ansharren , getragen von dem Bewußt¬
sein , daß sie hierdurch zu Hanse Mitwirken an dem sieg¬
reichen Kampfe gegen unsere Feinde , und daß di ? an der
Heimat gebrachten Opfer weit zurückstehen hinter den un¬
gleich größeren Mühen und Drangsalen unserer helden¬
haften Kämpfer aus den Kriegsschauplätzen.

Geqen den Wucher.
Ein bayerisches Kriegswucheramt , das auch ständig

mit gleichartigen Zentralstellen anderer Bundesstaaten , »vie
dem preußischen und dem sächsischen Kriegswucheramt , im
Austauschverkchr stehen wird , wird nach der Bayerischen
Staatszeilung demnächst in Tätigkeit rieten . Im Mini¬
sterium des Innern sind die Vorarbeiten zu einem solchen
Amt , das der Polizeidirektion München angegliedert wird,
bereits zum Abschluß gelangt . — Eine energische  Maß¬
nahme  hat der Landrat des Kreises Hanau ergriffen.
Es war sestgestellt »vnrden , daß von den Landwirten des
Kreises Kartoffeln,  die sie nicht für den eigenen Bedarf
benötigen , zurückgehalten  werden . Da hierdurch die
Lieferungen für die Städte Frankfurt und Hanau beeinträch¬
tigt wurden , ordnete der Landmt an , daß in allen Fällen,
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in fernen ein Zurückhalten der Kartoffeln  nachgeiviesen
wird , diese 3 Mark unter dem Höchstpreis ent-
e i o n e i  werden.

Äus dem besetzten Betgien
Brüssel,  Z . Okt . Am 29 . und 30 . 9 . fand in Brüssel

eine Tagung richterlicher Militär -Zustizbeamtcr statt , auf
der verschiedene völkerrechtliche Fragen in ihrer Bedeutung
für die Verwaltung im Gebiete des Generalgouvernements
und die praktische Behandlung , die solche Fragen erfuhren,
in eingehenden Vorträgen zur Darstellung gebracht wurden.
Die Tagung , die von mehr als 300 Teilnehmern , der Mehr¬
zahl Kriegsgerichtsräten , besucht war , wurde durch eine
Ansprache des Generalgouverneurs eröffnet . Von Justiz-
Verwaltungsbeamten des Generalgouvernements , außerdem
von Justizrat Professor Dr . von Liszt , Geh . Justizrat Pro¬
fessor Dr . Riemeyer und dem Präsidenten der Reichs-
entschädigungskommifsion , Geheimrat Hiekmann , wurden
Vorträge gehalten . Es wurden u . a . Fragen , wie das
Gesetzgebungsrecht des Okkupanten und die Behandlung
der Ansprüche aus Kriegsschädcn im Bereich des General¬
gouvernements , die Zwangsverwaltnng und ähnliches , be¬
handelt.

Aus dem Bundesrat
' Berlin,  5 . Oktober. WB . In der heutigen Sitzung des

Bündesrates gelangten zur Annahme : der Entwurf eG -r
Bekanntmachung über die Gertendmack-nng von An, - rächen von
Personen , die im Ausland ihren Wolm.fttz haben ; der Ent¬
wurf einer Bekanntmachung betreffend Fristen des Wechsti-
und Scheckrechts für Elsaß -Lothringen ; eine Ergänzung der
Bekanntmachung über den Verkehr mir Knocken. Rinderfüßen
ufw. vom 13. April 1916: der Entwurf einer Bekanntmachung
über den Verkehr mit fetttosen Wasch- und Reinigungsmitteln;
der Entwurf einer Bekanntmachung über den Verkehr mit

Eumaronharz ; der Entwurf einer . Verordnung über Fnster-
initici und der Entwurf einer Verordnung über zuckerhaltige
Futtermittel.

GnAlurrd.
Die Teurung

Amsterdam,  4 . Oktober. Wie vor ein,gen Tagen kurz
gemeldet wurde , hat der >oou der britischen Regierung ein-,
gesetzte Slrrsscknch für Prüfung der Verhältnisse aus^ dem Le¬
bensmittelmarkte feine ersten Vorschläge gemacht. Eine Aus¬
stellung , die einem Berichte beigegeben / ist, ergibt , daß seit
Juli 1914 die Preise der Nahrungsmittel  in kleinern
Städten und Dörfern nur 62 Prozent , in Städten mit über
50009 Einwohnern um 6 8 Prozent ge stiegen  sind.
Die Kleidung ist wie folgt gestiegen : Wollstoffe für Kleider
um 75 Prozent , für Unterzeug um 80 Prozent , Anzüge und
Ile'berziehcr für Männer bis 40 Prozent, . Baumwollstoffe
für Kleider und Unterzeug um 50 Prozent , Schuhe Um 60
bis 75 Prozent . Die einstimmig gefaßten Vorschläge des Aus¬
schusses lauten au , Beschleunigung des Baues von Kauf¬
fahrteischiffen, weitere Einschränkungen der Einfuhr überflüs¬
siger Dinge , Vermehrung der Staatseinkäufe von Fleisch,
das die Wiederderkäufer zu mäßigen Preisen abzugelieu ge-
zwunaen werden sollen, freiwilligen Verzicht auf den Fleisch-
genuß an einem Tage in der Woche von allen Me keine
schwere Arbeit verrichten , Befugnis für die Gemeinden , Läsen
zum Verkauf von Milch , Fleisch oder Speck oder anderen
Lebensmitteln zu eröffnen , und jch.ießlich Erhöhung der mew
rigern Löhne. Von den zwölf Mitgliedern des Aus¬
schusses möchten vier der Regierung die Befugnis verleihen,
den Verkauf von ausländischem Fleisch allein in die Hand
zu nehmen uno die Preise für inländisches Fleisch, Speck und
Milch festzusetzen.

Ein Zeichen von Ernüchterung.
scheint der Artikel des -Daily Telegraph zu sein , ans dessen
Inhalt wir bereits gestern die englischen Verlustzifsern mit¬
teilten . Und das trotz der Versicherung des Zermalmungs¬
willens . die seine Minister prahlerisch abgeben und bei jeder
möglichen Gelegenheit wiederholen ! Von den etwa andert¬
halb Millionen Mann , mir denen Engländer und
Franzosen  die So mm e - O ffe  n s iv .e führten , sind
etwa 8000 0 0 Mann,  also mehr als die Hälfte , ver¬
loren  worden . Noch weit größer feien die russischen Ver¬
luste . Aber bei seinem gewaltigen Menschenmaterial könnte
MSB

Der Krieg als?rieden$ffifter.
Roman vonS. Hill  ger.

.a\ (Nachdruck verboten.)
Wir können sitzt nur sehr wenige Arbeiterinnen be¬

schäftigen .- sagte sie, „unser Geschäft liegt während der
Krieaszeit ganz darnieder . Aber Sie bekamen sowieso
keine Arbeit mehr , denn Sie haben uns damals, ^ als wir
mit Aufträgen überhäuft waren , schmählich >m Stich ge¬
lassen . Der Chef vergißt Ihnen das nicht. Sie stehen
bei uns im Schwärzen Buch ." . , . „ ...

Dora machte eine Bewegung des heftigsten Unwillens,
sie fragte nach der früheren Direktrice.

Die könnte Ihnen auch nicht Helsen, Frau Stein-
bera , aber das Fräulein bat sich verheiratet und seine
Stelle hier ausgegeben ; es läuft auch nach Arbeit herum.

Brüsk wandte Dora sich zum Gehen . Die Szene
war ihr aus die Nerven gefallen . Sie war es jetzt ge¬
wohnt , gnädige Frau tituliert zu werden . Von den Vor¬
teilen , welche der Neichtuin bietet , umschmeichelt , war sie
dahingeglitten wie auf einer blumengeschmückten Gondel.
Freilich , nur kurze Zeit hatte sie sich ganz ungetrübt ihre-
Brinreftinnenlebens erfreut , aber schön war es auch danr
now gewesen . Das Bewußt, em, oemnachft die Gattin
eines Mannes zu sein , der eine hervorragende S elle
einnahm , hatte sie besänftigt , auch wenn ihr an Bittner

ÖieS  Hinter ^ ihr ' drein tönte spöttisches Lachen und „was

beeilte sich, wieder auf die Straße zu kommen.
Widerwärtig !" tat sie die Szene ab und fuhr mü

der Straßenbahn nach einer anderen Arbeitsstelle . Auch
dort wurde sie abgewiesen , auf einer dritten und vieiten

^ ^ "Awscspannt ^ ei'n ^wcnig aus der Fassung gebracht.

^ '" LL ^ ^ ^ !7skL °war die Wirtin wirklich
weniger ausmertsam als bisher ? Dora hatte sich noch
nicht dazu entschließen können , ihr zu sc-gem daß sie ge¬
zwungen sei. ohne Kündigungsfrist auszuziehen . Aber es

Rußland  auch die Einbuße von rund einer Million
Mann,  die es seit dem Beginn seiner Offensive am 4 Juni
erlitt , ertragen . Ungleich ungünstiger sei die Lage für
Frankreich und Serbien . Von dem serbischen Heere, das mit
etwa 360000 Mann in den Krieg eintrat , sei allein noch die
60- bis 80000 Köpfe starke Saloniki -Armee übrig . Ganz
Frankreichs  waffenfähige Bevölkerung betrage etwa
sechs Millionen Mann , von denen rund eine Million
als gefallen  betrachtet werden müßte . Darin liegt eine
um so gefahrvollere Verringerung der französischen Wehr¬
macht , als Die Kranken und Verstümmelten noch nicht einge¬
rechnet sind . Von diesen konnte mindestens eine Drittel
Million nicht wieder hergestellt werden . Tie bisherigen
Kriegskosten Frankreichs betragen weit über 44 Milliarden.
Frankreich und Serbien würden für alle absehbare Zukunft
gelähmt aus dem Kriege hervorgehen . Tie Lage ist von
dem Londoner Blatt eher zu lichtvoll als zu düster gezeichnet
worden . Aber auch die gemachten Zugeständnisse sind bereits
außerordentlich wertvoll , zumal sie aus dem Laude stammen,
wo die hartnäckigsten Kriegsschürer sitzen.

Irland rjegen die Wehrpflicht.
Amsterdam,  4 . Okt . Dem Nieuwe Rotterdamsche

Courant wird aus London gemeldet : Der bekannte Führer
der irischen Nationalisten in Belfast , Devlin , hat dort eine
Rede gehalten , über die die Morning Post erfährt , daß er der
Regierung tatsächlich tröffnete , sie solle nur nicht ivagen,
die Wehrpflicht in Irland einziisühien . Er erklärte , die
Unio nisten  in Ulster seien darin einig mit den
N a t i o n a listen.  Der Berichterstatter der Morning Post
bestreitet das . Die Daily News verwahrt sich nachdrücklich
gegen den neuen Feldzug der Konservativen zur Einführung
der Wehrpflicht in Irland . :®in unseligerer Kreuzzug , so
führt das Blatt aus , wäre kaum denkbar . Auch die Daily
News glaubt mit Devlin , daß sogar die Univnisten in Ulster
dageaen wären.

Die MilchkAKppheit.
In London kostet 1 Quart Milch (1,135 Liter ) gegen¬

wärtig 6 Pence , d. i . 50 Pfennige oder für 1 Liter etwa
44 Pfennige . In der Daily News Wido über diesen Preis
Klage geführt , gegen den , wie aus dem Artikel herborgchtj,
Proteftversammlungen abgehalten werden . Das Blatt er¬
kennt zwar die Schwierigkeit der Ausgabe für die Regierung
an , verlangt aber , daß auf jeden Fall das 'Abschlachten
von Milchkühe verboten und dadurch die Nation gegen
eine weitere Steigerung der Milchknappheit geschützt werde.
Das sei um so mehr nötig in einer Zeit , in welcher der Ver¬
brauch durch den Bedarf der Militärspitäler sehr gesteigert
sei. Auf alle Fälle müsse man die Frage der Verteilung
ernstlich ins Auge fassen . Denn zehn Meilen von den Vor¬
orten Londons , in denen die Milch den obigen Preis habe,
könne man sie ums4 ' Peuce (33 Pfennige ) das Quart kaufen.
Es sei kaum zu glauben , daß die Kosten der Verteilung in
London so viel ausmachten , um diesen Unterschied zu recht-
fertigen . Man sieht , England hat sich jetzt mit denselben
Fragen zu befassen , durch die es uns im Aushungerungskrieg
zermürben will.

Wieder eine englische Liigenmeldung
Berlin,  5 . Okt . Tie Norddeutsche Allgemeine Zeitung

schreibt ' Eine Erfindung der Morning Post . Die in London
erscheinende Morning Post vom 18. August dS. Zs . sagt in
einem „Deutschlands Baralong -Anklage " überschriebenen
Artikel , Deutschlands im August 1916 ausgestellte Bchaup-
tnng , daß die Zeppelinangriffe auf England Bergeltungs-
maßregcln für den „Baralong -Zwischenfall " darstellten , be¬
finde sich im Einklang mit einem deutschen drahtlosen
Telegramm vom 3. Februar dieses Jahres , in dem darauf
hingewiesen worden sei, daß der am 31. August ds . Zs.
stattgehabte Angriff durch sechs Zeppeline nicht als Ler-
geltungsmaßreget für den „Baralong -Zwischenfall " anzu-
sehen sei. Es sei zu hoffen , daß , wenn das Wetter es er¬
laube , dies nur der Anfang eines Luftkrieges sei, dessen
Zweck die Vernichtung alles dessen sei, was militärische Be¬
deutung oder Nahrungswert habe . — Dieses angebliche

■hmmmmmmmi wa*Q**N

16. Kapitel.

drahtlose Telegramm vom 3. Februar ds. Js ^ .

"tIÄ d-n
sagte sie es ihr . _ . .

Die Wirtin lächelte überlegen . „Herr Bittner hat
am ersten August die Zimmer gekündigt ; wußten sie nichts
davon , gnädige Frau ?" . . . „ .

Dora verneinte . Vor Scham hätte sie in die Erde
sinken mögen . Wie durfte Bittner sie einer solchen De¬
mütigung aussetzen ! War er vielleicht doch unaufrichtig
gewesen ? Hatte sie ihm nur zum Spiel einer flüchtigen
Laune gedient ? ^ . , . . . -

Sie wehrte sich noch gegen die Erkenntnis , und doch
drängte sich ihr mehr und mehr die Gewißheit auf , daß
jetzt die Strafe begann , daß sie zu büßen habe für den
an ihrem Mann und ihren Kindern begangenen Vertat.

iofgeitDena

eirrejB

Neutrale Hilfe gegen den
P . M . Kopenhagen,  4 . Okt . (zf.) ,

tagsblätter bringen an hervortrctender Stelle
aus London , nach denen die englische Regicran<i Mtk
neutralen Regierungen eine Note übermittelt hat,$ $ oonö  o
gipfelt , daß den Tauchbooten in neutralen VeivM L tzaß cii
Häfen künftig aller Schutz dies Völkerrechts enhjj * '
den solle.

Der Suezkanal im Wirtschaftskrieg
Auf der Pariser Wirtschastskonserenz der Entn>j

war bekanntlich eine Fortsetzung des jetzigen blutigen
durch den unblutigen aber deshalb nickt weniger

zehnjährige Sperre des Suezkanals für be
österreichische Schiffe , wie . sie von der Pariser H jj jjft große
Figaro " angeregt wurde , wäre wohl gleichbedeutem mit
Ausschaltung vom Verkehr mit Asien und Australi«
Gegen dieses heimtückische  A n si n n en m>
kanalgesellschaft wendet sich nun selbst ihr Dirck
Stockfranzose übrigens , in einem Briefe . Er (schrei
u. a. : Welches auch immer die persönttchen Empfind»
Leiter der Suez -Kanal -Ge,ellschaft sind, und sie h
bei mehr als einer Gelegenheit kundgegeben, ;o ldmwt
doch nicht zu, die Schiffe irgendeiner Nationalität p
auszufchließen . Die Konzession, aus welcker sich in n seines B
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gungen haben ergeben , daß niemals von eins 5
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Hrb/ n nbrrfts 211N Absendilno (wlntmt ti> 9 j £ltob

der S>
Ern sugUscherPeLralrrrMdLMpferd^h Menkonf

WTB . Paris,  3 . Okt (Nichtamtlich .)
Paris ist im Hasen von Le Havre das englisch-
schiss Vanellus (980 Tonnen ) vollständig verbränA
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schUeMche Privileg der Suez -Kanal -Gesellschaft, Ä,
durch den Isthmus von Suez zu bauen uno aii
auszunutzen , herleitet , legt ihr die Verpflichlunz
ohne Unterschied, Ausnahme und Bevorzugung dm
oder Nationalitäten offenzuhalteu . Die Snez -KmM
kann sich nur nach dieser Verpflichtung richten (ite
st eouformer ä  cette Obligation).

Die Angst um die Mittel zum Krie«
Bern,  4 . Oktober. Aus einem Leitarn 'kel Seit«

.„Vietoire " geht hervor , daß sich die französisäM
zur Zeichnung der neuen Kriegsanleihe nicht S£t* bj ^ufm-efte
„Wenn niemand die neue Anleihe zeichnet, .'
gierungen bald gezwungen sein, Frieden zu schliesaM^ . ^ 1
dieses unfreiwillig eingestandene Friedensbedürstiil̂ ^ o u
sehr empört . Er macht seine Landsleute darauf schm
in Deutschland keinesfalls so gedacht werde. Wem
jetzt den Widerstand infolge mangelnder GeldmitÄ
müßte , würden oie Deutschen sogar bis Südst^
rücken. Es sei anzunehmen , daß ganz Frankreich
rückten Anschauung huldige, die als Sabotage a» .
anleihe bezeichnet werden müsse. Alle MunitionsM
reichS, Amerikas undl oer neutralen Länder seien '
ten beschäftigt . Man könne also die Regie
Stich lassen, sondern müsst soviel Geld znsammo
einen ehrenvollen und dauernden Frieden abschlick

Die ParlaMentsaufficht
Bern,  4 . Oktober. In der gestrigen SitM

zösischen Kammer standen zwecks Beseitigung großes
Kricgsgerichtswestn Aenderungen desselben aus
ordnung . Danach sollten Angeklagte künftighin «r
Verteidigung und Berufung haben. Der Antrag «
erstatters Meunier wurde vom Kriegslminister «S
man die Kriegsgerichte nicht in Mißkredit btimr
gegen alle Urteile des Kriegsherichts Verdacht)
lassen dürfte . Die französischen Truppen müxW
linge , die zum Feinde überzugehen versuchten, ,
den. Die Regierung verrangt desha .b Vertagung
Mcunier wandte dagegen ein, daß die Kriegs
Aenderungen fordern , was oer Kriegsmim,ter »^
denste bestritt . Der Marineminister schloß m
tun gen des Kriegsministers an . Meunier vetz
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am Lützowplatz . and es wurde ihr bevcuittIjt,
hier Speisen nur gegen Marken verabreiche^
könne sie in der nah geeleqenen Schelangli -̂

Am ersten September bezog Dora ein kleines Zimmer
für einen bescheidenen Preis . Sie wollte sich seibst be¬
köstigen.

Sie hatte davon gehört , daß am Lützowplatz ein
Kriegsmittagstisch eröffnet sei, und daß man dort für
dreißig Pfennige eine gute , reichtiche Mahlzeit bekomme.

Dort wollte sie täglich essen, denn sie wohnte in
der Nähe . Auch hoffte sie. von anderen erwerbenden
Frauen zu erfahren , was sie beginnen könne , um Geld
zu verdienen . ,

In ihrem neuen Zimmer fühlte sie sich unbehaglim.
Die Wirtin war füllt und musterte sie mit mißtrauischen
Blicken ; deren Mann , eine große , stattliche Erscheinung,
beachtete sie überhaupt nicht.

Es waren drei Kinder , ein Baby , um welches die
ganze Familie in liebevoller Fürsorge beschäftigt war . Der
Mann , ein früherer Feldwebel , bekleidete eine Stelle auf
dem Statistischen Amt.

Die Stimmen der Kinder brachten Dora so recht ein¬
dringlich in Erinnerung , was sie durchaus zu vergessen
trachtete : ihr verlorenes Familienglück.

A >n zweiten September betrat sie, ihre drei Nickel in
Bereitschaft , das Mittagsbeim für Damen gebildeter Stände

Dorthin begab sich Dora ein wenig
fand das Verfahren recht umständlich.

Das Haus , wo die Speifemarken ausge^
— man hatte einen leerstehenden Laden das
fand Dora bald . Sie trat ein.

In einem kahlen Raum saßen an eine .
.Holztisch mehrere Danien aus der ersten ‘
Reichshauptstadt in eifriger Beratung -̂ bcf

Ein wenig geniert trat Dora näher,
zwungener Freundlichkeit fragte man nach

„Ich bitte um Marken zum Mittags:
Platz !" . . . ..„ jfl

„Ja haben Sie denn eine Empfehlung-
„Eine Empfehlung ?" staunte Dora,

„̂Das will ich Ihnen sagen, " erläuteite ^ .
standsdamcn , „die gute , billige Kwt,
verabreichen , soll unbedingt nur bet
zugute kommen . Da nun aber gerade ^
bemittelt sind , sich zu diesem Mitiagstyw
Armen die Plätze fortnehmen , so tonn i
nur dadurch schaffen, daß mir von ^ M„tlag
Marken wünscht , eine Bestätigung ihr«
rufener Seite fordern , ein Schreiben,
ersehen müssen , daß es üch uni eine de aii gi
Person handelt . Wir wollen Ihnen veu ^
eine Marke verkaufen . Bringen Sie ^ 1
wünschte Empfehlung , so können ^ Sie IM
bis auf weiteres umsonst haben !" sfl

„Das leuchtet mir ein, " sagte Dm - ^
niemand , der mich empfehlen könnte

„Bitten Sie Ihren Pfarrer ^ oder
der Bezirtsvorsteher dürfte Ihnen
weisen ." ^ cnt

Dora sagte nichts mehr . ®£ Ö1
Draußen übcrkam sie die ganze Dro

(Fortsetzung fcklSt-1
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xje Sozialisten der Entente.
,, 4, Lktober. Tie Humaniw meldet: Der ständige
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l‘jm kämmenden Januar aozrchawen. Ein französischer
Wkongreß, auf dem die Tagesoronung des alliierten
< beraten werden soll, ist auf den 24. Dezember
Pensen Tage angesetzt.

JtaUer ;.
lir.L -Wer eine ^Besetzung griechischen Gebietes.
1t hatz ii $ London,  4 . Okt. Die Mvrning Post meldet
GeivD daß eine italienische Abteilung Arzyrokastro

^ ' Eine andere italienische Abteilung wurde von bri-
Mffcn in Santi Quaranti gelandet. Sie besetzte
l Die griechischen Truppen zogen sich in beiden
zurück. ,
italienische Presse mißt der Besetzung von Santi
i und Arghrokastro doppelte Bedeutung bei. Eine
4 indem sie die italienische Okkupation in Albanien
üchischen Wünschen zum Trotz ausdehnt , eine nrili-

s'ür iaÄtß Santi Quaranta einen ausgezeichneten Anker-
ifer 3eij^ für große Schisse am Nordausgang des strategisch
UtensKorfnkanals  bietet , während Arghrokastro am
ustMiw E mehrerer Straßen liege, die nach der unteren
^ 'ivc'fi ""ch der Butrintobucht am Korfukanal und nach

lßliren.
ZmpstJL 1 Rumänien
ö0 Artungen unserer Luftschiffangriffe.
alitätd, kn, 4. Okt. Das Journal (Paris ) bringt eine
er sich» ^ seines Bukarester Mitarbeiters über die Lage
fast, ’i«, Manischen Hauptstadt . Deutsche Luftschiffe und
uno ’ütttij  pjten drc Städte Konstantza, Piatra , Nramtza
r : z I ^ gxj Tag und bei Nacht mit Bomben beworfen,
^ le Opfer  gefordert hätten , da die Bevölkerung
üen'iR» lmdnungen der Behörden zum Trotze sich wah-

lkkiverftrng aus den Straßen aufhielt , um das selt-
Ämspiel zu genießen, und auch die Schrapnelk-

^ ^ rumänischen Abwehrkaiionen hätten schon viele
kel Hecks zstebliche Belohnungen seien bereits für die Herab-

M Luftschiffen und Flugzeugen ausgesetzt worden.
f « Nicka fester Briefe des Petit Pariscen heißt es,
icKichü^ Uhr jeder Verkehr unterbr o ch eit sei;

ibürfni?"ü i besonderen AusweiLkarten des Polizeipräfekten
rf anjwS w dies Straßen betreten . Alle Theater seien ge-
Wemd toorSen, vorläufig auch die drei größten Kaffees,

clbmitteli ite berühmte Kaffee Capsa, um der Verbreitung
rüöimi» kr Nachrichten durch Pessimisten vorzubeugen. Acht
nkreich«! ^ Eisenbahnzng gegangen; Post und

onWsDEien nicht mehr.
iensüA

die „Tagt. Rundschau" einen längeren Artikel,
des entnehswen: Bukarest, oer wichtigste Straßen-
lknvtenpunkt Rumäniens, ist durw Brialmout,

:c des Verteidigungsshsteims von Antwerpen, be-
tzunb gilt neben diesem und Beronn als eine der
Mn Lagerfestungen von Europa. Fast gänzlich
>.hier die Geländeschwierigkeit-m von Flüssen,
hstzrnzügeu und Wäldern. Die Stadl Bukarest
ciaem Fortgürtel von 72 Kilometer Umfang um-
sNrdius vom Mittelpunkt oer Stadt 1b bis 12

Die äußeren Stadtteile nähern sich dem-
Htm und Westen atif etwa 5, im Norden und
ß sie- 9 Kilometer. In diesem äußeren Fortgür-
tzocts und ungefähr ebensoviel Zwischenstellungen
M eingefchlossen. Sämtliche Werke sind durch
"w und eine Ringstraße untereinander verbnn-

dahn hat im Osten direrten Anschluß an das
K Stadt, wie sie auch mit den in Bukarest j

iu Berbinoung steht.
tMieiu Fortgürtel ist eine Stadtumwallung in
f̂ tett für die zurückgezogene Verteidigung ange-
W dar wenigen Jahren fertig geworden. Sie

Von etwa 39 Kilometern. In rund 69
Ücheu 15-Zlfm.- und 12-Itm .-Geschütze, außer-
r 70 geschützte Stände für 21-ZtM.-Haubitzen
"chaiwen, und in den Zmischenwerken stehen
aere Geschütze mit Panzerschilden in versenk-
j&.me über 390 fahrbare Feldkänvnen. Moderne

fehlte vor Ausbruch des Weltkrieges gänz-
sich daher erst zeigen, ob die Russen die

g? etc (japanische ) Artillerie auch wirklich für
.haben. Daß die beabsichtigte Errichtung

Msel4,UMg^ Befestigungslinie zwischen dem
-kl und der inneren Linie noch vollendet worden
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^Mchjtent Maße fraglich.

Grieche,Uand.
, ^ idersianv gegen Dir Revolution.

Aus Athen ioird gemeldet: Di; An-
Gunaris , sowie die Angehörigen der

M ^ .̂ vdoppeln ihre Tätigkeit in oer Haupt-
.f? '-nz. Sie zeigen sich besonders tätig im
anttmto Manifestationen gegen dir nach

iökhenden Freiwilligen veranstalten.

der Republik Kreta.
«r I " Et. Daily Telegraph meldet aus Kanea
WßE provisorische Negierung habe ihre Stel-

der ganzen Insel Kreta eigene Brr-
Beamten , die sich nicht fügen

und andere an ihrer Stelle er-
seien Verordnung erlassen und

Äilautliche Dienste eingeführt ivorden.
kt ® .* 2nsel , wo die Gegner Benizelos'

Mn ^ rtperecht verhängt worden. UNI ttil-
M ', ." llc willigen Offiziere der Reserve^

ansgefordert worden, in das Heer
rrnzutreten . Die Insel könne eine

' geübte Truppenmacht liefern, wenn die provisorische Regie¬
rung die Mobilmachung befehle. Diese Maßregel solle aber
nicht ergriffen werden, ehe die Ereignisse in Athen eine
entscheidende Wendung nähmen. Dem Mobitisierungsbefehl
werde man in Kreta sicher Folge leisten, venu die Be¬
völkerung sei bereit, zu kämpfen. Dasselbe könne vermut¬
lich auch von den anderen Inseln gesagt werden, die sich
der Bewegung angeschlossen hätten . Aber in Alt -Griechen¬
land ist der Geist der Bevölkerung anders . Dort lvürde
einem Mobilisierungsbefehl nur mit Widerwillen gehorcht
werden. Eine Versöhnung zwischen dein Köniz und Veni-
zelos würde zwar vielleicht die Lage bessern, aber selbst
iu diesem Falle würde noch viel zu tun übrig bleiben, che
man den in Alt -Griechenland ausgehobenen Truppen Ver¬
trauen schenken könnte. Die Garnison von Samos habe
sich ergeben, und der größere Teil der Gendarmerie habe
sich der Revolution angeschlossen.

Türkei.

Das Todesurteil gegen Cssad Pascha.
WTB . Konstantinope », 2 . Oktober. In der nunmehr

veröffentlichten amtlichen Mitteilung des Pkatzkommanoos tunt
Konstantinopel über das Todesurteil des Konstantinopeler
Kriegsgerichts gegen den berüchtigten albanischen Häuptling
Essad Tovtani aus Tirana heißt es, daß nach einer gericht¬
lichen Verhandlung ourch den Inhalt eines amtlichen Brief-
wechfels erwiesen worden sei, daß Cssad mit den Banden
gegen das türkische Reich gearbeitet, den Verbündeten der
Türkei den Krieg erklärt und oadurch sowie durch seine feind¬
selige Haltung gegen die Türkei den Feinden wirkliche Dienste
geleistet h>abe. Aus diesen Gründen erfolge das Todesnoteik
doch solle gemäß den Vorschriften der provisorischenGesetz-
Verordnung über Kriegsverrat, wenn Essad verhaftet werden
sollte, über ihn auch ist kontradiktorischer Verhandlung nbge-
urteilt werden. Das in contumaciam erlassene Urteil ist be¬
reits durch kaiserlichen Erlaß bestätigt worden.

Ei» neuc!§ Liebrswerk der Schweiz.
Wie der schweizerische Pneßtelegraph meldet, sind mit

Bezüg lauf die geistige Fürsorge der in der Schweiz inter¬
nierten Kriegsgefangenen zwischen dem Armeearzt und dem
Hilfswerk Bestimmungen vereinbart worden. Dem Inter¬
nierten wird dadurch, sofern die Bedingungen zur Aufnahme
erfüllt sind, ermöglicht, vom kommenden Wintersemester
an die eidgenössischen Technischen Hochschulen, die Universi¬
täten in Basel , Bern , Freiburg , Genf, Lausanne, Neuenburg
und Zürich , ferner die Gymnasien, Seminare , Handels - und
Gewerbeschulen zu besuchen. Ten Internierten wird beson¬
ders empfohlen, sich Kundgebungen irgendwelcher Art zu
enthalten.

Amervsiks.

Borwürfe gegen die englische Diplomatie
WTB . N e w h v r k, 4. Okt. Funkspruch des Vertreters

des Wölfischen Büros . Eine Depesche des Internationalen,
Nachrichtendienstes aus Washington nteldet : Der englischen
Botschaft wurde von einem höheren Regierungsöeamten der
Vorwurf gemacht, sie gefährde durch ihre Berichterstattung
die freundschaftlichen Beziehungen zwischen den Vereinigten
Staaten und England . Dir Botschaft hat , so führt der be¬
treffende Beamte aus , möglicheriweise iu unrichtiger Be¬
urteilung der wahren Lage das Koüdoner Auswärtige Amt
im wesentlichen falsch über die Stimmung in den Vereinig¬
ten Staaten gegenüber der Mißachtung amerikanischer Rechte
von Seiten Englands und den .znuehmenden Angriffen
auf Kosten des amerikanischen Handels unterrichtet . Die
Botschaft hätte dem Londoner Ausivärtigen Amt die Sache
so dargestellt , als ob keine Mißstimmung in den amerika¬
nischen Reihen bestände und als ob die öffentliche Stellung¬
nahme in den Bereimgten Staaten gegen das englische Vor¬
gehen lediglich das Ergebnis der deutschen Propaganda sei.

Der Wahlkampf in Amerika.
WTB . New York,  5 . Okt. Meldung des Neuterstben

Büros . Roosevelt und Taft hielten gestern bei einem Emp¬
fang zu Ehren des republikanischen Präsioentschastskandi-
daten Reden. Sämtliche Redner verurteilten die Politik
Wilsons . Hughes sagte: Man sagte uns , daß die Alternative
der gegenwärtigen Regierung Krieg war . Nach meiner Auf¬
fassung gibt es nur eine Wahl : die Äufrechteryaltuug der
Ehre.

Kleine Chronik.
Ein Großfeuer  brach laut Meldung der Düren er

Zeitung in der Lumpenpapieranstalt von Gebrüder Hetzmann
in Pier aus , und vernichtete die ganze Fabrik samt Vorräten.

Kriegs - und Bolkswirtschastiichcs.
Kranen im Eisenbahndienft.

Für die Verwendung von Frauen im Eisenbahndienst
sind nunmehr folgende Bestimmungen getroffen worden : Auf
den Hauptbahnen  sind Frauen im Zugbeglei-
tungsdicnste  zugelassen: bei Triebwagen, bei Personen¬
zügen, ferner bei gemischten und Güterzüzen. Bei letzteren
soll die Schajsncrzahl zur Hälfte aus Frauen bestehen. Stark¬
besetzte Personenzüge sollen noch erneu männlichen Schaffner
mitsühren . Bei den D-Zügen sind außer dem Zugfiihrer
und einem Wagenaufseher in der Regel nur weibliche
Schaffner zu verwenden.

Im Nebenbahnüetrieb  sind ebenfalls tunlichst
Frauen zu beschäftigen. Ebenso im Büro - und Abferti¬
gungsdienst , ferner im Pförtner -, Magazin - und Bürodiener-
dieilst. Im Weichenstellerdienst lallen ebenfalls Frauen zu-,
gelassen werden . Vorbedingung ist, daß sic durchaus gesund
und unbestraft sind, daß sie, was von den Bahnärzten
vorher festzustcllen bleibt, normal hören und sehen, und
daß sie ihre Ausbildung für den Dienstzweig vollenden. Tie
Ausbildung ist fast überall abgekürzt.  Nach Beendigung
der Ausbildung findet eine kurze Prüfung statt . Schrift¬
liche  Meldungen (keine persönlichen Vorstellungen) nehmen
die Eisenbahn -. Betriebs - und Verkehrsämter entgegen.

Die Beschäftigungen sind sämtlich vorübergehend

und einstweilen nur für sie Kriegsdauer berechnet Für sie
Schaffnerinnen , Streckenarbeiter innen ufw. wird eine ac-
eignete Dienstkleidung  geliefert.

Gewichtsverlust bei der Zubereitung von Fleisch.
Die am 2. Oktober in Kraft getretene Reick>sflei>ch-

kcrt: soll die Einheitlichkeit auf dem Gebiete der Fleisck'verss'r-
ganz für ganz Deutschland bewirken und sieht ein ’Wochen-
auaritum von 250 Gramm rohes Fleisch für die Person über
stchs Jahren vor. Es ist bekannt, daß das Fleisch bei der Zu-
bcrcitung einen Teil seines Gewichts verliert , aber es wird
wenigen bekannt sein, wie erheblich der Gewichtsverlust beim
Kochen oder Braten ist.

Das Hamb. Fremdenblatt gibt eine entsprechende Auf¬
stellung. die von Fachleuten zu wiederholten Malen aasgear-
beiict und geprüft worden ist. Bei 125 Gr. Rohgewicbt be¬
trägt das Gewicht der verabreichten, fertigen Speisen:

Lendenstück(Rmnpstück, Beefsteak» 80 Gr .; Rind-, Kalb-,
Hammelfleisch, gebraten, 80; do. gekocht, 70; Schnitzel 80:
Kalb- oder Ochsenzunge 80; Leberknödel, Hackbraten oder Frika¬
dellen 125; Gulasch, Kalbsgemisch75; Herz, Leber, Milz.
Kutteln 30: Fleisch,sülze 110; Leber-, Blut - oder Kriegs-
Wurst 125; rohen oder gekochten Schinken 80; kalten Braten
80; Dauerwurst 100; Kalbs-, Schweins-, Hammclrippen mit
Knochen 160; rohes Fleisch ohne Knochen 100; kalte Schwüns-
rippen 90. Wild , Geflügel:  Reh - oder Hirschschn'-tzel
80; Reh- oder Hirschbraten 80; Rehragout (Wildragout» mit
Knochen 90; Rehrücken mit Knochen 100 Gramm. Hühner
werden mit 400 Gramm, Kücken bis zu einem halben Jahr mir
200 Gramm berechnet.

TelephoNffche Nachrichten.

Dev russische Mruifterwechsel.
__WTB . London,  6 . Okt. (Nichtamtlich.) Das Reu«

terfche Büro erfährt , daß wichtige ministerielle Verände-
derungen in Rußland infolge der Ernenitung von Proto-
popow zum Minister des Innern bevorstehen. Der Name
des liberalen Präsidenten der Duma Rodziankö wird in
Zusammenhang mit der Besetzung eines hohen Amtes ge¬
nannt . Bisher sind die Nachrichten noch nicht amtlich
bestätigt.

?er Seekrieg.
WTB . Drontheim,  6 . Okt. (Nichtamtlich .) Der

Dampfer Knut Jarl (1070 Bruttoregistertvnnen ) ist am ver¬
gangenen Freitag an der ' Mürmanküste versenkt ivokden.
Eine Expedition ging zur Abholung der Mannschaft ab.

WTB . Narvik,  6 . Okt. (Nichtamtlich .) Auf der
Reise von Skien nach Archangelsk ist der Dampfer Nesjor
wahrscheinlich am 1. Oktober durch ein deutsches U-Boot
an der Murmanküfte versenkt worden. Das Schiss war für
1860 000 Kronen kriegsvcrsichert worden.

WTB . B a d sö , 5. Okt. (Nichtamtlich.) Ein deut¬
sches U-Boot kam heute früh mit 20 Mann der Besatzung
des Dampfers Brink aus Tönsöerg an, der gestern abend
50 Seemeilen von Vadsö im Eismeere versenkt worden ist.
Der Dampfer war mit Holz von Onega nach Hüll Sestimmt
gewesen. Das U-Boot blieb über 1 Stunde im Hajen.

Neuer Megerauartff auf Bukarest.
P. M. Berlin,  6. Okt. 7 deutsche Flugzeuge sollen,

verschiedenen Blättern zufolge, am Z. Oktober einen neuen
Angriff aus Bukarest ausgesührt haben.

Ein großer Cunard-Dompfer versenkt.
London,  6 . Okt. (Nichtamtlich.) Das Reutersche

Büro meivet : Es wird amtlich bekannt gegeben, daß der
von der Regierung erworbene Cunard -Dampser Frankonia
(15150 Tonnen ) gestern von einem seindlichen U-Boot ver¬
senkt worden ist. Der Dampfer hatte zur Zeit keine Truppen
un Boro ; Von der Besatzung wurden nur Z62 Mann gerettet.

Mm  Provinz mb  Nachbargebieren
:!: Me Kinder der 25 Stunde Das letzte Wort

ist im hohen Bundesrat des Deutschen Reimes ja noch nicht
darüber gesprochen, ob die Sommerzeit von 1916, die als
praktische Einrichtung sogar in Feindesländern n'achgeahmt
worden ist, zu einer dauernden sommerlichen Einrichtung wer¬
den wikd, über es ist doch wahrscheinlich. Diejenigen Zeit¬
genoffen, die in der 25. Stunde des letzten September gobvreit
wurden, brauchen al -o. wenn sie erst werden senken können,
nicht anzunehmen chaß sie die einzigen Menschen bleiben
werden, die zu einer Stunov, die es vorher nie gegeben
hat und nachher nicht wieder geben wiro, das Licht der Welt
erblickten. Zeit und Stunde sino trach der alten Sterndeu-
tungskunde ja nie unbedeutend, und ein Kind dieser 25. Stunde
könnte unter Umständen annehmen, zu etwas besonders Großem
berufen zu sein, noch mehr wie ein Sprößling des Johannis¬
tages oder ein Sonntägskind. Natürlich gehören alle, die
in der 25. Stunde (in oer ersten Stunde von 12—1 Uhr)
geborenen Kinder den 30. September an, während die in der
zweiten Stunde von 12—1 Geborenen dcm Oktober Zu¬
fällen. Praktisch kann das eine gewisse Bedeutung dadurch
gewinnen,' daß der letzte September verschiedentlich die Ge¬
burtsgrenze für mancherlei Aendermtgen im Jahre ist. Die
25. Stunde kann ein junges Menjchentind unter Umstänoe ein
Jahr vorschieben, während die spätere Geburt cs um ein
Jahr zurückschiebt.

: !: In der Krrisschulinspektion wurden auf Schul-
sparkassenbücher für sie 5. Kriegsanleihe von 920 Zeichnern
17 331 Mark gezeichnet. Die Lehrer vermittelten außerdem
direkte Zeichnungen in Höhe von 35 600 Mark.

B Limburg , 5. Oktober. Ergebnis der 5. Kriegsanleihe.
Bei der Reichsbank und ihren Vermittlungsstellen wurden
4,8 Millionen gezeichnet gegen 4,25 Millionen bei der vorigen
.Kriegsanleihe. Das Ergebnis bet den anderen öffentlichen
Kassen ist folgendes: Nassauische Landesjbank i Million lüei
der vorigen Kriegsanleihe IM Million)), Kreissparkasse 1V2 Mil¬
lion (blieb sich gleich), Borschußverein 600 000 Mark (795 000
Mark). Die Zeichnungen bei den Privatbanken sind überaus
günstig und kommen dcm Ergebnis der dritten Krregsanleihe
fast gleich. — Anstelle des verstorbenen katnolischrn Stadt¬
pfarrers und Geistlichen Rats Wilhelm Tripp ivnrdc Geist-



lich-r Rat Fendel in HomvE v. d. H. sEt . - Las Ehre ^-

^ V a m £ c vollend ! ' und die ' Nagelungen finden ' damit
T Tolt vorläufig im neuen Rathanse ausgestellt

h^ en, brachten der Krre gSfursorge nahezu 1- 000 Mart e. .

Mns Das EMS und Arngegenv
Bad Ems, den 6 Oktober 1916

e ^as Eiserne Kreuz wurde dem Wenrmann ^Schuh¬
macher Karl Best und dem Musketier Carl Zrmm er; ^ed
h Zt . verwundet im Lazarett in iZrantfurt a. M , Schn
des Landwirtes Carl Ludwig Zimmer,chred verliehen.7 «-i»m.,.aen zur 5. Kriegsanleihe. An der Lande--
banksttttt w Ems 380 000 Mark , in Nassau 381 000 Mark - -.
An den übrigen Zeichnungsstellen in Ems wurden ^ rnd IW W0
Mark gezeichnet. - Die Schülerinner . der H- ye. e» Mad-
chemckule zu Bad Ems zeichneten 94a Mark.

r -̂ er LVfertaq für die deutsche Flotte am 1 d. Mt - , hat
in unstrer Stadt nach Deckung der entstandenen Unkosten einen
Reinertrag von 1016 Mark ergeben.

7 Zum Jubiläum der Firma Gebrüder  .
mav  c'r wstche die Emfer Kuranlagen unterhält , teilen w,

»«-> K ^sSitSSZ3Z <ttmmS mr.nurmt  d,e«---
des Parkes § emi Karl Fische"

: i e *3

KladlmrordurtLN-Sitzung.
Montag , den 9. Oktober 191 « nachm. 4 Uhr.

A. Einführung des wieder gewählten Beigeordneten yerrn
Otto Balzer in sein Amt-

ö . Vorlagen des Magistrats . . <
1. Bestimmung des Größenmaßes für cm Pachtgrao
2. Einrichtung eines Aktentellers. ,
3. Vergütung der Stellung für Zuchtziegenbocke.
4 Verlängerung des Vertrags über Stellung der Zuchtbullen.
5 Niederschlagung von Krankenpflegekosten.
6. Niederschlagung von Steuern. V- P
7. Verkauf einer städtischen Grundfläche.
8. Mitteilung-

Ter Magistrat wird zu dieser Sitzung ergeh-mt einge.

^ ^ Bad Ems , den 5 . Oktober 19t6.
Ter Stadtverordnetenvorstchcr.

Franz E «wisch.

IVislsrssbu war seine und unsere Hoffnung

Auf dem Felde der Ehre starb am z
September nach 17 monatlicher Pflichterfül¬
lung bei einem Sturmangriff unser lieber hoff¬
nungsvoller Sohn , Bruder , Schwager u. Onkel

Aus Diez und Umgegend.
Diez,  den 6 . Oktober 1916.

d Die Zeichnungen auf die 5, Kriegsanleihe belaufen
W leibetS . nbebtal . »( 1047 200 ® . rt M«
zcichnun gen), beim Vorschutzverein aut 3o0000 Aimk.

Verantwortlich für die Schristleitung RickMrd Hein , BadEms.

Fleischverkanf._ _ ^ ctXixiZ&suirf-r

Verwendung von Wildbret im eignen Haushalt.
Ueber die Verwendung von Wildbret - (Rot -, Dam - Schwarz-

ccnbcrc ist von dem Selbstver,orger ernc Liste zu fuhren , -- a m
ist auch bas Gewicht der zur Verwendung gelangten od>w ab.
u neb nen Tiere und bei Abgabe der Name ves Empfängers,

«b -n. B -1 . ; . Ä K
Site ST nijetet Vmtichnst der Gemeinde der A»D »beileIte

C« !»»?er »m, « ildb- et. s-meit di«!« nicht - »»

Hühnern.

E "» 6K  M - a,

Musketier

Max Herborn
Infanterie -Regiment 144

im blühenden Alter von 21 Jahren.

In tiefem Schmerz:

Familie Wilhelm Herbora
nebst Angehörige.

Bad Ems , den 6 . Oktober 1916.
[71

Gersten Ankauf.

Von dieser Woche ab findet der Fleischverkauf auf Grund
der Reichsfleifchkarte statt . Die Voktkarre enthält 40 Ab¬
schnitte, je 10 für eine Wache; die Kinderkarte enthxst ,
Wschnitte , je 6 für eine Woche. In der Beitestrnngszm
2 bis 8 Oktober 1916 entfallen auf je eure olerfclMart , - -
Gramm Fleisch und 2,7 Gramm Wurstwaren , mithin auf 10
Fleifckmarken 160 Gramm und 27 Gramm Wurstwaren ^

Ter Einkauf des Fleisches bezw. der Wurstmaren ist oe,
den hiesigen Metzgermeistern - die Metzgermeister Dupp
und Schütz find in dieser Wochp.mit Fleisch nicht worden
- bis Sonntag .den 8. ds . Mts . vormittags 10 Uhr fl . i-
gegeben. Im Einkauf find die Einwohner an einen be¬
stimmten Metzgerineister nicht gebunden . Jeder Verkäuferist
verpflichtet , an den Inhaber einer Reichsflestchkattc N - lsch
auf G,-und der Fleifchmarken abzugeben , ,oiangc oer Vorrat

^ ^ Rach dem Verkauf haben die Metzgermeister ei -' Fleiick'-
marken in einem besonderen verschossenen Umschlag, der al-
Aufschrift den Namen des Absenders und d.e Anzahi der
Fleifchmarken , die der Umschlag enthalt , in deutlich Ie»6a e.
Schrift tragen muß. im Rarhaussaal abzuti -,ern . -vre ge¬
naueste Beachtung wird erwartet.

de» 7. OtteSee 1910. ^

Die hicsiac Goldaukallss-HWstelle
ist währind des Monats Oktober nur Drenstags von

l « . ,e - 12 . / - Uh- ^ ^ ^

Rum Ankauf von Gerste im Unterlahnkreis bin
der Reichs gerstenaesellschafc m. b. H . >n Berlm als fl
sionär ernannt . Ich zahle für gute geruchfreie Qual,
100 Ko M . 34 frei Verladestation oder meinW
Abaeber von G -iste wollen die Quantitäten dem Herr
aermeister anmelden . Gleichzeitig b tte ich d ê HermI
gerweister angemeldete Quantitäten mir mitzutesten.

Jacob Kanda«, Uassa

Kutter- Ansgabr.
.D - Verkaufb ^ Bistt ^ findet ^ » (SamKaglvo ^

tzis 5° Uhr in den FettverttinMellenvon S >rgw Schobt
-Hubert Roficr . Willi . Threlmann.  Walh.

k- n sich den — ist st.
weit ^es fick' mit der Fettverteilung vereinbaren laßt , selbst
Sen : Die Verkaufsstunden werden im Interne eine* ge-
reaelten Verkaufs wie folgt festgesetzt: von
SÄ » he I »W .e° m - « « « « - - 1 " SW'
9— 10 Uhr an diejenigen von Nr c>01 100ch
10— 11 Uhr an diejenigen von Nr 1001 lok l
2— 3 Uhr an diejenigen von Nr . Jovi — - 000.̂
st— 4 Uhr an viejeiiigen von Nr 2001 E,.
a_5 itfir an bicicniqen tioti Nr . 2o01 Schluß.

Le Zeiteinteilung ist genau einzchalten . „Einwohner,
die in ^einer anderen LrMnfszeit als in der für fle oe ,mm-
ten , erscheinen werden unnachsichtirch Iuruckgewicsen und im
Wiederholungsfall vom Fettbezug austzefchlofsen.

T i e z. den 6. Oktober 1910.
a' Der Bürgermeister.

H e ck

Maurer und Erdarbeit
finden sosoit Beschäftigung aus

ZemeUtrverke Wirke, Zollhait
Meldungen aus der Baustelle oder LiAb
Baugeschält Gebr. Brötz.

MsrWsNM
„Lsrmsnis"

Einmachf
-3S0 Liter Z«

Bad Ems.
Samstag , de« 7. Oktober.

abends 8 ' /» Uhr

Appell
im VereiuslokatSchutzenhof.

Dis Kameraden werden erfocht
sämtlich zu erscheinen.

Der Vorstand.
C. L. Lotz, 1. Vorsitzender.

Oranicnweg,
4 Zimmer, Küchei» |
zu vermieten.
Heinrich Dommerst

Römerstiaßei

KirchlicheW

“ftüTSt der Ledmeminelbeziilisfcheiiit der
Mchesleiichtaitm u»d der FeUkarten.

?iSe 1n2 “Vünf . tt
stratze und L tn fien A atfi 'n a chmitla gs zwisch en

Freitag , den tt Oktobe ^ ' na , ^ ^ren Stadtter es
2 und 6 Uhr für vre ^  unteren Testes

und des

Oramenweges . ^ ugi - mittags zwischen

silMtch der ? UWr - »- « >» - « "? ? !- iiche»

USiVt die Bew-hne- ---^ inststdee 15»6-

« SÄ
beauftragen . Q1f,

Bad Ems.  den 3. Oktober 1916. ^ Magistrat.

Be!MNMa!yllW
Unter Hinweis ans die Strafbestimm '.mg § 31 der » er«unter sj  u , , die Reaeluna de-US  L gSSTJI» LSSkfÄ& ?sr?SS5WÄÄ W

» » ÄÄÄ
l 'fÄ 'i 'K 'f eWb̂Ä «ÄÄi*
' ett‘ neies ailt auch für die Abgabe von Fleisch und Fleischwaren

| (Wurst in Hotels . Gast -. Schank - und Speisewirtschiften
Diez  den 8. Oktober 1916.

a’ Die Polizciverwaltnng.
I . V. : He ck.

KäckermeMer!

Kuelmaschme
ist billig zu verkaufen. Die
Maschine war nur kurz; Zen
in Betiieb und macht gute
Teige. Angebote u y. 43
an die Gefchäftsste.

Bad .
Evangelische

Sonntag 8. Okt., ^
PfarrklE.

Vormittag» 1°
Herr Pfaner v->

Text: EvbeserZ, i*T
Lieder: 204, 2 & 7‘

■ 1 2

Ausgabe der Brotbücher... ^ «».um
„S ' Ä « “ i Uä ÖM « 1916 i» i-l--»d--
“wSti « . de » 9. OltnSet 1916.

e l bt« '‘SmÜÜ « «“ ?ii - - » ja . 1 « ! - i t - ->»' « « ' *
k «nuU - Bornstraße und Linden .bach

Montag den 9. Oktober 1916 . nachmittags
Swifchev 2 and 6 Uhr - ^ Stadtteiles rechts

. S ,,y . ! f . “ » 7 ? ; Öv3«  1910 . » . tn . it.tags zwischen 8 und 1 ^ 0 'er Coblenzerstratze

if jy.tS'.rt . n »»*- '*•
' " UÄ ' ZÄ »°- dL I ."» k-  der t- . bleNeerst - o ^ e

beauftragen. a ^ * 1fl1r
«ad dm » , de» 3. ON. de- 1916. ^

BekaMtmachmig.
Mi- Wandergewerbetreibenec, welche für das nächste Ki-

l-nderiahr also für 1917, einen Wandergewerbe- bezw. einen
Gewerbeschein haben wollen, werden aufgefordert ihre die. -

ooet Aufenthaltsortes mündlich oder tchristlich zu stellen.
Abwesende können die Anträge auch durch ihre am Wohn,

m-tp k,--kindlichen Angehörigen einbringen lasten. „
Nur -bei Einhaltung der angegebenen Frist i>t ml. « u .-er-

N.u ^ nnn -u rechnen daß oie beantragten Scheine noch vor
dem 1. Januar t . Js . auf der zuständigen Hebestelle zur Ern-

^ ^ Tie ^ erflrderliche °Photogra »hie ist in Visitform .it unonf-
gczogen bei Stellung des Antrages beizubringeu.

Diez  den 4. Oktober 1916.
^ 5' Die P - lizeiverwaltung

I . B . : Heck

Das Haas
Römerstr.93, Bad Ems
ist ab 1 . Oktober zu vermieten
oder sehr preiswert zu ver.
kaufen . Näheres in der Ge¬
schäftsstelle^ 1648

Eine tüchtiae

Köchin
gesucht für e-.nm Massenbetrieb
zur Stütze deS Küchenchef». Gc-
balt 90 M. pro Monat bei freier
Stistivn, kann sich melden Sonntag
mittag. Persönliche Vorstellung
wird gewünscht, « leichstr . 6,
2. Stock, Bad Em». 1744

Die « ücheuleitung

Herr Psari«
Nachmittagŝ

Christenieh. « iur die
uiäanüche Ju °-»d °

gänge lS>b.
In dieser Woche"

Pfarrer Heydemw°

Evangelist
Sonntag, 8. OIU

Vorm. 10

2‘/SÄ fert«8;
DE '

Evang-lM .^
Sonntag . 6- v " '

NL7i-
tÄ.xx-'Sp

3®(f

Ein fleißiges, ehrliche»

DiknstiiläWtN
aus guter Familie für sofort gc-
sucht. Selbige» mutz auch die
Wäsche waschen. j74b
Pfarrer Kranz. Nassau «■L.

Pfarrhaus.

,-listh- 'Eva«»'
Sonntag, 8. Of*

D.e Awt»x
in der nächst-"
Schwarz

Dr Geutuer ' S staubfreie Ofenpotttur

Kosak
gibt im Augenblick auf allen Eisenteilen schönsten

Silberglanz Erstklassige Qualitätsmarke.

Prompte Liewcung , ebenso Dr . Gentner ' s nichtadsärben-
de « Oel- Wachs - Leder putz  Nigrin . Dr . Gentner.
Schuhfett Tranolin und Universal -Tran Ledersett.
Varl Gentner , ch-m. Fabrik. Göppingen , Württbg.

>gs -5
‘fc{vOI,Jdir®. --jf

, -°SÄ
100  ZiB- !vl
100 ii
100 ..
100
100 ,1

Z * K
Stcuer-

KÖ ^ '
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